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Berlin. Durch einen Gnadenakt
des Kaisers ist eine Mutter, die in
der Verzweiflung ihr einjähriges Kind
getödtet hatte, vor der Berbüßung

Es sich um die
Ehefrau August« deS Maschinisten
Minning, die von dem Schwurgericht
des Landgerichti. II wegen Todt-
schlages zu neun Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war. Frau Min-
ning gab aus Verzweiflung wegen
ehelicher Zwistigkeiten ihrem Kinde
eine Dosis Morphium und öffnete ihm
dann die Pulsadern Sie selbst
schnitt sich ebenfalls die Adern aus.
tonnte aber noch gerettet werden, wäh-
rend das Kind starv. Von Stufe
zu Stufe ist der Agent Karl Svuhr-
niann gesunken, der sich unlängst we-
gen d«r Urkundenfälschung und Be-
truges vor der 7. Strafkammer des
Landgerichts I zu verantworten hatte.
D«r Angeklagt« ist der Sohn eines
ostpreußischen Gutsbesitzer». Er hat

seinerzeit Offizier in Gunibinnin und

später Reserveoffizier. W«gen grober
Hochstapeleien ist er in Breslau zu
1-4 Jahren Gefängniß verurtheilt
worden. Er fand ein Unterkommen
als Agent bei der Deutsche,'. Feuer-
versicherunqs » Aktien - Gesellschaft
und hat diese Stellung dazu benutzt,
um in 72 Fällen Versicherungsantra-
ge, für deren jeden er eine Provision
von zwei Mark erhielt, zu singiren.
Er war in vollem Umfange geständig.
'DaS Gericht erkannte aus sechs Mo-
nate Gefängniß. Am Postschaltcr
vom Tode überrascht wurde der 36
Jahre alte Hausdiener Hugo Wege-
ner, der von seiner Frau getrennt
lebt« und in der Landwehrstraße No.
21 in Schlafstelle wohnte. Von
einem Geisteskranken zu Tode geprü-
gelt wurde die 47 Jahc« alte Händle-
rin Helene Zahn in der Kastonien-
allee 42. Vergiftet aufgefunden
würd« am Alexand«rufer die 20 J?h-
re alt« Elisabeth Gülle, die sich ft'r
«ine Kraiikenwärterin ausgiebt.
Durch «inen Stich in das Herz hat
sich während der Nacht d«r 59 Jahr«
alt Oberpostfrkretär Adolf Teuber
aus Steglitz das Leben genommen.
Er stand seit 33 Jahr«n im Post-
dienst.

Biegen. Todt aufgefunden wur-
de im Schutzbezirke Buschschleuse, der
Oberförster«! Mlillrole, der woh-
nungslose Gelegenheitsarbeiter Karl
Albrecht De: scharfe Frost hatte sei-
nem Leben ein Ende gemacht.

Wischwill. Spitzbuben sind
bei dem Uhrmacher Fisch in Wischwill
eingedrungen und haben diesen gründ-

irgendwie werthvoll erschien, Uhren,
Ketten usw. Ein« Kiste, welche st«
nicht sogleich zu öffnen vermochten,
nahmen sie mit, öffneten sie im
Freien und entnahmen den Inhalt.
Der Schaden ist auf einige tausend
Mark zu beziffern.

Wuttrienen. Kürzlich befand
sich im Jatzlowskischen Gasthaus« zu
Wuttri«nen eine Anzahl Gäste, unter
ihnen auch der Viehfütterer Bergner
von dem unweit Wuttrienen belegenen
Gut Bälden und «in Fuhrhalter aus
Allenstein. Beide hatten der Flasche
eifrig zugesprochen. Als die Polizei-
stunde eintrat und der Gastwirth
Feierabend gebot, verließen die Gäste
das Gnstb, is. Der Fuhrhalter nahm
auf sein Fuhrwerk den alten Bergner,

nach Allenstein zu. Im blieb

Wuttrienen schafften. Doch bereits am
folgenden Tage ist Bergner gestorben,
worauf die Verhaftung des Fuhrhal-

Fritz Binders ist der Charakter als

200 Mar! gestohlen. Der Verdacht

dem Besitzer Robert Both in Mkschke

in Graudenz ausgeführt worden.

Nipperwiele. Hier entsinn»
ein Brand, durch welch«n eine An-
zahl Baulichkeiten zerstört wurde.

Das F«uer kam auf dem AngreS'schen
Gehöfte aus und vernichtete eine
Scheune und einen Stall. Dann wur-
den noch ei- neuer großer Speicher
und «inStall auf dem August Wol-
teer'schen Gehöft, «ine Scheune uno
ein Stall auf dem Köhn'schen Gehöft
und ein Stall der Wittwe HillgeS
eingeäfch«rt. Tabak, Getreide- und

sonstige Vorräthe, 6 Schwein« und

verfchied«ne Maschinen wurden vom
Feuer vernichtet. Man nimmt Brand-
stiftung an.

Pschywo: s. Im Torfmoor er-

trank b«iin Viehhüten der siebenjährige
Schüler Josef Lemanschek, Stiefsohn
des Besitzers SaborowSki aus BernS-

t di
Pietzner'sche Schneidemühle nieder.

Stolp. Erschossen wurde Nachts
in Raths - Damnitz in seiner Woh-
nung der Briefträger Lerge durch
den Bauern Lemke, der in dt« Star-

> nitzer Waldungen flüchtete. Et liegt

anscheinend «in Racheakt vor. Nach
dem Mördtr ward unter Verwendung

von Polizeihunden aus Stolp gesucht.
Er wurde dann In der Mittelstraße
ergriffen. Lemke hatte noch die Mord-
waffe bei sich.

Kiel. Fräulein Ida Maes, Mu>
liusstraße 17, wurde kürzlich 90 Jah-

zusammen wohnende 93 Jahre alte
Schwester sind für ihr hohes Alter
noch sehr rüstig und namentlich gei-
stig noch sehr rege. Es sind Schwe-
stern d«s früheren Kriegsgerichts-
raths Maes in Kiel.

Altona. Ein schwerer Unglücks-
fall «reignete sich in der großen Elb-
straße b«im Rangiren der Wagen der
Lokalbahn. B«im Bremsen eines Wa-
gens stolperte der Bremser Schelly
und wurde von d«m nachdrängenden

B'irg i. D. Hi«r brannte der

Stall des Schlachters R. Hahn gäns-
lich nieder, das Wohnhaus und die

verurtheilte die 23jährige' Dienstmagd
Anna Schmidt aus Riesjarup wegen
Kindesmordes zu 2 Jahren Gefäng-

Walde in der Nähe ihrer Dienststelle

nämlich das 26jährige Geschäfts-,
Mieths-, Bürger- und Ehejubiläum.

Marcinkvwv. Rittergutsbe-
sitzer v. Tucholka erlitt auf einer

Tucholka blieb glücklicherweise fast
Nicolai. Erschossen hat sich

der Direktor Brandt von der Walter-

-2 Lit«r Schnaps zu trinktn, kam d«r
Kutscher Wojtech ums Leben. Er
hatt« schon zw«i Biergläser voll Fusel
zu sich genommen und wollte hierauf

Woisch n i k. Magistrats-Sekre-

zum Bürgermeister von Woischnik ge-
wählt.

Posen. Die Schuhmachersfrau
M. Friedrich versuchte, in ihrer Woh-
nung in der Venetianerstraße 12, vcr-

selbst di« Pulsader der linken Hand
zu durchschneiden. Auf das Geschrei
der übrigen Kinder eilten Hausbe-
wohner herbei und entrissen der un-
naiürl'chen Mutter das Messer. Da
dieses stumpf haben beide nur

Handlung der Ziegler Andreas Woz-
niak auS kruschkowo zu 6 Jahren 3
Monaten Zuchthaus verurtheilt. Er
hatte seinen 85 Jahre alten Schwie-.
Gervater, den Ketzer Stefan Kempa,
durch Schläge mit einem Knüttel der-
artig gemißhandelt, daß Kempa am

Ihm sein Grundstück nicht verschreiben
wollte.

Gnesen. Der in d«r hiesigen
Stadtspzrkass« angestellt« Kassencon-
trolleur Lietzkc ist als Kreiskassencon-

den.

Knie tz s ch. Als der Gutsbesitzer
Meier mit seinem Gespann vom Felde

hebliche Kopfverletzungen, sowie mehr-
fache Rippenbrüche. Am nächsten
Tage «rlag der erst 36 Jahre alte
Mann seinen Verletzungen.

Domkirche 20,000 Mark.
Rothesütte. Auf der Bahn-

strecke Elbingerode inothehütte,
dicht vor dem Bahnhof Rothehütte,
wurde daS Fuhrwerk des Fuhrmanns

dagegen wurde der Wagen vollständig
zertrümmert und der Führmann selbst
schwer verletzt. j

Stendal. Der hiesige Kauf-!
mann und Bankier Geitel ist ver-
schwunden. Wie es heißt, sind kürz. I
lich 40,000 M. zurückverlangt worden; >
Geitel habe aber das Geld nicht auS-,
zahlen können. <

Wernigerode. Unlängst wur-!
de die zur Aebtissin des Klosters zu
Drübeck ernannte Gräfin Magdalene
zu Stolberg-Wernigerode in der hiesi-
gen Schloßkirche in Gegenwart des
teutschen Kaiser» In ihr neues Amt
eingeführt.

Hannover. Ein schönes Fest
vereinigt« unlängst in d«n Tivolisä-
l«n etwa 750 Arbeiter und Angestellte
der Cigarettenfabrik Constantin, AuS
Anlaß der in Athen stattgehabten
Vermählung seines Sobnes gab der

diese Feier, bestehend aus Festtafel,

Alfeld. Eine gräßliche Blutthat
wurde in der Nähe der Carlshütte
ausgeführt. Der ca. 16jährige Schlos-
gleichaltrigen Hausknecht Wilhelm
Liebel aus Oschersleben ein Messer
in die Brust, das die Lunge durch-
bohrt«. Der Thäter würd« ststg«-
noiiimen. Wie er bei seiner polizei-
lichen Vernehmung angegeben hat,
will er in Nothwehr gehandelt haben,
weil nach ihm geschossen worden ist.

Provinz ZSelNal-r,.
Eslohe. Amtskassenrendant

Pape, der am 1. Nooember in den

Kronenorden 4. Klasse.
Hennen. Bon einem plötzlichen

Tode wurde das 6jährige Kind der
Wittwe Loos in dem nahen Drüpp-
lingsen ereilt. Frau LooS fuhr von

räth. Plötzlich stürzte das' Kind,
welches auf dem vorderen Wagen
saß, hinab und wurde von den Rä-
dern des Hinteren Wagens am Kopfe

so überfahren, daß der Tod sofort
eintrat.

Lütetsburg. Als Pathenge-
sch«nk für den jungen Grafen Wil-

helm-Eduard zu Inn- und Knypha^-

der Zimmerdecke brachen Einbrecher in
den Laden des Juweliers Bleienha.'ust

und raubten Mengen von i

Kirche Pastor Zande in Essen ge-
wählt.

Blankenstein. Beim Abend-
essen erstickte der Fuhrknecht Nitolas
an einem Knochenstückchen.

Mittelschule wird d«mnächst stattfin-

Geldern. Pfarrer Matthias
Gotzer zu Wachtendank, Landdechant
des Dekanats Geldern, ist zum Ehren-
domherrn an der Kathedrale in Mün-

P h i l i p p s th a l. An Stelle des
verstorbenen Korvetten-Kapitäns a.,
D. Ros«nstock von Rhön«ck ist Haupt-
mann a. Bötticher, Direktor der

Werden. ? Nach 32jähriger

Strashaft wurde auS dem Zuchthause
In Werden der 68jährige Arbeiter
Zanders «ntlassen. Er war wegen Er-
mordung seiner Großmutter zu le-
benslänglichem Zuchthause verurtheilt
worden.

Wiesbaden. Auf der Wiesba-
den-Frankfurter Chaussee in d«r Nähe

tomobil. Dem Besitzer desselben, Le-
derfabrikanten Reinhardt aus Worms,
Wurde der Brustkorb eingedrückt. Ein
anderer Herr aus Worms Namens
Trumpler wurde schwer verletzt. Zwei
Damen aus Wiesbaden wurden ge-
tödtet. D«r Chauffeur erlitt ein«n
Armbruch. Nach der Aussage des
Chauffeurs fuhr daS Automobil vor
dem Wirthshaus plötzlich seitwärts
und rannte gegen die Brüstung der
Chausseebriicke.

Sriitterd<-utl>H?
Altenburg. Der 40 Jahre alte

Regierungsrath Dolch von hier ist an
den Folgen einer Austernverzistung

gestorben, die er sich kürzlich gelegent-
lich eines Aufenthaltes in Berlin zu-
gezogen hatte.

! Gandersheim. Vom Zug«
überfahren und getödtet wurde der
pensionirte Briefträg«r Gerecke.

Gotha. Das herzogliche Staats-
ministerium hat «Ine Verfügung «r-

-! lassen, die für das MädchenbildungZ-
! Wesen uns-res Herzogihums und der
anderen thüringischen Staaten v»n
großer Bedeutung ist. Einem von

gen auch Mädchen aufzunehmen.

Leipzig. Die aus Ostazowne in
Galizien gebürtige 22 Jahre alte

schen nicht mächtigen Anklagten stand
der Schriftsteller Armhaus als Dol-
metscher zur Seite. Nach einer gehei-
men Sitzung wurde die Balko, die
jede Schuld in Abrede stellte, mit drei
Jahren Gefängniß und einem Monat
Haft bestraft.

Niederschlema. Das seit 3
Wochen vermißt« 13jährige Schul-
madchen Ella Becher wurde als Leiche

schleiferei gezogen.
Paus vor f. In der Maschinen

sabrik Karl Kraus« stürzte der 40
Jahre alte Tischkr Emil Thomas, in
Pausdorf wohnhaft, von einem
Holzboden 3 Meter hoch ab und blieb

eintn Schädelbruch.

Monate alte Knabe Will» Helm !n
Pflege. Kürzlich besuchte die Mutter

Als sie zurückkehrten, war daS Kind
eine Leiche. Der Arzt konstatirte Herz-
schlag und die Leiche sollte zur Ruh«
gebettet w«rden. Inzwischen hatte sich
die G«ndarm«r!e aber mit dem Fall
beschäftigt, die Mutter in Verhör ge

Wagen genommen und es nackt bei
der qroßen Kälte in kaltes fließend«?
Wasser gehalten. Ein Herzschlag war
die Folge.

Zwickau. Der hiesige Kal. Sachs,
Militärverein I feiert am 19, März
1909 sein 60jiihr!ges Bestehen.

Alzen. Der Messerschmied K,
Weick dahier hat sich Nachts erschossen.
Weick lebte in ungünstigen Vermö-
gensverhältnissen.

Bürstadt. Der Fabrikarbeiter
Michael Krämer von Lampertheim,

che von hinten in das Schulterblatt
schwer verletzt.

Butzbach. Die neueste Bahnlini«
Oberhessens dürste die Streckt Butz-
bach ?Pohl?Göns?Ebersgöns wer-

in nordwestlicher Richtung nach Pohl
?Göns zu fahren. Der hohe Damm
d«r Ma!nw«s«rbahn muß durchstoch«n

bruchs verfolgte Strafgefangene Hein-
rich Beutel. Am selb n Tage gelang
es, auch seinen Complicen, der ch
Karl Bllhler, auch Jakob Strauß
nennt, »nd schon einige Tage inLindau
weilte, festzunehmen. Dessen Persön-
lichkeit konnte noch nicht festgestellt wer-
den.

Nesselwang. Unlängst ist
zwischen Nesselwang und Thannheim

I Hundert Tagwerk stand« - in Flam-
men, der Rauch drang bis nach Kaus-

Passau. Von der 2. Strafkam-
mer in Passau ist der ledige Braug«-
hilfe Josef Reschauer von Pillham
wegen fahrlässig«! Todt, ng zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wor-
den. Reschauer hatt- den Bauern
Sanladerer auS Rottersham mit dem

wußtsein wieder erlangt zu haben.
Rothenburg T. Der co

Jahre alt: verw. Lumpensammler
Staedtler von Rothenburg 0, T., der

sich an einem achtjährigen Mädchen
vergangen hatte, würd« unter Annahme
mildernder Umstände zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Wald:nreuth. Hier wurde
der Bauersohn Wogner von dem
Bauernsohn Boaer beim Fensterln mit
einem Prügel todtgeschlagen.

Württemberg

Gmünd. Kürzlich wurde hier
der Buchhalter der Bijouteriefabrik
Renner u. k, ein verheiratheter 46-
jähriger Mann, wegen bedeutender
Unterschlagungen, die er Jahr« lang
fortgesetzt halte, verhaftet.

Göppingen. An der Linie
de: zur Zeit im Bau begriffenen Ne-
benbahn Göppingen-Gmünd erhält
nun auch, entgegen dem ursprünglichen
Projekt, unser« Nachbargimeinde
Faurndau einen eigenen Bahnhof.
Bungen hat die Skm:inde selbst aufzu-
tillg in der Höhe von 26,000 Mark an
die Eisenbahnverwaltung zu entrich-
ten.

Person der hiesigen Gemeinde, die

Alter von 92 Jahren gestorben.

ist der hiesige, im besten Alter stehende
zum

Mannes herbeigeführt wurde.

Oberdorf. Schultheiß Berg
ist im Alter von 61 Jahren nach kür-

ten.
Neustadt. Privatier Frenzley

iiird Frau in Dublin, Beide aus un-

belpaar dem hiesigen Frauenverein
eine Schenkung von 6000 Mark.

Pforzheim. Hier machte der

Rings he im. Kürzlich wurde
das Wohnhaus von Friedrich Beck
vollständig eingeäschert. DaS Jnven-

?Germania"-Staffort betheiligte sich
bei dem in Philippsburg stattgehabten
Preissingen mit Ehrensingen und er-
ranz sich unter sehr starker Concur-
renz den 1. Preis mit Ehrenpreis,
nebst 60 Mark in Gold, Medaille und
Diplom.

«rlSeinpfc»?,
Speyer An Stell« d«s infolge

Wegzugs ausscheidenden praktischen
Arztes Dr. Antz trat der kgl Postsekre-
tär Philipp Becker in dc.Z PreSby-
terium der hiesigen protestantischen Ge-
meinde ein. Unter den mit gleicher
Stimmenzahl gewählten Ersatzleuten
Kommerzienrath Schalk und Postsekre-
tär Becker entschied daS Lros zu gun-

-1000 Mark Geldstrafe od«r 2VO Tage«

Iggelbach. Im Landauer
Stadtwalde verunglückte der 16 Jahre
alte Waldarbeiter August Flockerzie
von hier dadurch, daß ihn, von einem

gesetzten Unteroffizieren bei der Kon-
lrollverfammlung Messers zu 1

Jahr 7 Monaten Gefängniß.

Straß bürg. Das Münster ist

thurm bloß 60 Meter hoch so
kann das Wasser nicht bis auf die 76
Meter hohe Plattform gebracht wer-

Plattform befördert.

würd« er vor dem Ueberschreiten ver-
haftet. Ein Theil des veruntreuten
Geldes fand sich noch bei ihm vor.

Hüningin. Einen sehr em-
pfindlichen Denkzettel für Milchpant-
scherei erhielt der Landwirth und

Schöffengerichts Bei einer Milch«-

Milch zum fünften Theil mit Was-ser verdünnt war. Der Angeklagte
sagte, er hätte kein Wasser zugeschüt-
tet, wahrscheinlich hätte ihm jemand

aber wegen dieses Vergehens vorbe-
straft war, glaubten ihm die Richter
nicht und verurtheilten ihn zu 3 Mo-
naten Gefängniß und 200 Mark
Geldstrafe.

M-cttlsneurg

Lübtheen. Hier brannte die
den Schulz'schen Erbe.i gehörige Büd-
nerei Nr. 7 in Probst-lesar vollständig
nieder.

Wittenburg. Da? Schmie-
demeister Kruse'sche Ehepaar in Karst
bei Wittenburg feierte das Fest seiner

Oldenburg. Major Traugott
Zielke, Oberstleutnant z. D., zuletzt
Feld-Art.-Regt. Nr. 62, ist nach lan-

rektors der preußischen Staatsarchive
Geheimrath Bailleu, der Geheime Ar-
chivrath Dr. Wolfram aus Metz lei-
tete. Professor Dr. Reuter aus Lü-
beck überreichte den Gesammtvereinen

Festgäbe das erste Heft deS 10. Ban-
des der Zeitschrift des Vereins nebst

lisch - geologischen Karte von Alt-
Lübeck und Umgegend.

KcHw?«,

Bern. Das Schwurgericht verur-

ver auS Oberbalm wegen Mordver-
suchs gegen einen Sohn seines Haus-
herrn und wegen Mißhandlung zu

Jahren Zuchthaus und Tragung
der" Kosten.

Berneck. Aus unbekannter Ur-

Metzgers Grüninger in Than voll-
ständig niedergebrannt.

Freibur g. Hier starb nach lan-

Staatsrath Louis Ody im Alter von

39 Jahren. Ody war Präfekt des
Bezirkes Greyerz, als er im Dezem-
ber 1906 in die Regierung gewählt
wurde.

st i
kleidete in den 1860er und 1870er

Mann todt^
Zürich. Das Obergericht verur-

theilte den 23jährigen Postkommis
Leo Nußbaumer von Luterbach (So-

-1907 bis im August d. I. aus seiner
Schalterkasse in der Hauptpost 1816

Francs unterschlagen hatt«, wegen

ab 1 Monat Haft, drei Jahre Ein-
stellung im Aktivbürgerrecht und
Schadenersatz gegenüber der eidgenös-
sischen Postverwaltung.

Budapest. Der Chef der Uni-

ger nicht befriedigen, so daß mehrer»
Klagen gegen ihn anhängig gemacht
wurden.

Klagenfurt. In der Station
St. Veit an der Glan wurde der

Kopfe schwer verletzt. ist
auf dem Transport in's Krankenhaus
gestorben.

Kronstadt. Hier hat sich d«r

Motiv der That ist unbekannt'
Lemberg. Der 24jährige Hülfs- >

arbeiter Stanislaus Fedorak, auchTeodorak, zu Kulak-Zkowce b«i Ko-
lomea geboren, hat in Lemberg sei-

Wirth Schulin Stoff, und dessen SS-
jährige Gattin Nuche Stoff ermordet
und beraubt.

Schweich. Infolge von Brand-
stiftung wurde in der Nacht ein dem
Ackerer Ries gehörender Fruchtschober
im W«rthe von 2000 Franken durch

Eingegangen. Beiglstek»
iommt in ein«in Bad«ort an und er»

bemerkt ihm, die erste Bisite wäre mit

aber je mit fünf Mark. Als er nn»

»Ihnen verkauf« ich das Jnstra-
m«nt Lbtrhaupt nicht, Sie würden r»
ja doch nicht bezahlen!"

.So? Daß ich Ihnen aber nicht
einen Heller abhanvl«, daran denke»
Sie nicht!"

Unschuld vom Land«.
Hausherr (zum neuen Mädchen):

Frack." ?Ist d«t der Rock, n>»
vorne nischt ist?"

Modern« V a t e r s 0 r g e».
?Heutzutage ist jedes Mädchen eine
doppelte Sorge." »Wieso denn?"

und dann, bis man für d«n Man»
ein« Stelle findet."

»...Und haben Sie die Meier
schon beobachtet, wie fein die sich

Boshaft. Junge Frau.- »EU

ist; Mittags rührt er fast gar nicht»

Buchhalter: ?Nächste Woche feiere iih

Sie deshalb bitten, mir an diese»
Tage frei zu geben!" Chef (mür-
risch): ?Alle fünfundzwanzig Jahre-
dies« Störung . . . Morgens oder
Nachmittags?"

")Ie gute KSchin.

Dame deS HauseS: ?Also Sie

bei,!"
Gast: ?O. gnädige Frau, ich kea»>

ne doch Ihre Köchln!"

Schlechtes Gewisse».
Kellner: »Ein Gast will Sie sofort
spreche»!" Wirth: ?Wenn er Reh-
keule ißt, ... da sagen S' nur,
sei fortgegangen!"

?Ich will die Sache verfolgen biO
zur höchsten Instanz!"

Advokat in: ?Hm, ja, wen»
Sie sich das leisten können iich


